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Ganztagskonzept der Grundschule Döser Schule

Schulträger:    
Stadt Cuxhaven

                         
Rathausplatz 1


27472 Cuxhaven


Ansprechpartner:


Herr Arno Stabbert, Oberbürgermeister


Tel.: 04721/700610


Schule:
GS Döser Schule


Stickenbütteler Weg 2


27476 Cuxhaven


Ansprechpartnerin:


Frau Verena Clasen, Schulleiterin


Tel.: 04721/48560



e-mail: doeser_schule@t-online.de
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1. Allgemeine Vorüberlegungen

Die heutige Kindheit ist durch vielschichtige gesellschaftliche Veränderungen geprägt. Der Anteil der Frauen, die Familie, Kindererziehung und Erwerbstätigkeit miteinander verbinden, ist stark gestiegen, sei es, dass die Frauen durch die Erwerbstätigkeit das Familieneinkommen erhöhen oder sie ihren Anspruch auf gleichberechtigte Entwicklung ihrer Persönlichkeit auch in Form ihrer Erwerbstätigkeit verwirklichen wollen., ohne auf den für unsere Gesellschaft so wichtigen Nachwuchs verzichten zu müssen. Ebenso wird der Anteil allein erziehender Mütter und Väter immer größer. Daraus erwächst ein erhöhter Bedarf an Betreuung für die Kinder.

Auch an der Döser Schule ist die Anzahl der Kinder, für die eine Betreuung benötigt wird, in den letzten Jahren stark gestiegen. Für das kommende Schuljahr haben knapp 40 %  der befragten Eltern aus den Jahrgängen 1 – 3 den verbindlichen Wunsch nach Teilnahme am Ganztagsangebot geäußert. Es wäre mit einer noch höheren Beteiligung zu rechnen, da die einzuschulenden Kinder im kommenden Schuljahr hierbei noch nicht berücksichtigt sind. Da es in unserem unmittelbaren Umkreis bisher keine Betreuungsmaßnahmen im Anschluss an die Zeiten unserer verlässlichen Grundschule gab, gab es immer wieder Eltern, die ihre Kinder an Grundschulen mit anderen Einzugsbereichen angemeldet haben, in der Schülerinnen und Schüler mit Mittagessen versorgt und über die Mittagszeit hinaus betreut werden können. Wir sind deshalb dringend gefordert, eine nachmittägliche Betreuung anzubieten. Es geht uns darum, ein Konzept zu entwickeln, das auf Langfristigkeit angelegt ist und den Kindern eine qualitativ gute Betreuung in den Nachmittag hinein anzubieten. Da die Landesregierung, initiiert durch die Ergebnisse der Pisastudie, bestrebt ist, die offene Ganztagsschule flächendeckend einzuführen, würde es sich anbieten, die Döser Schule in eine offene Ganztagsschule umzugestalten.

Die schulische Betreuung soll ein fester Bezugspunkt im Tageslauf der Kinder sein, der sowohl durch die räumliche Gestaltung als auch personelle Ausstattung Kindern und Eltern ein Gefühl der Sicherheit vermittelt. 

2. Ausgangslage und Planungsgrundlagen
Diesem Antrag liegt der Erlass des MK vom 16.03.2004 „Die Arbeit in der öffentlichen Ganztagsschule“ zugrunde. Das Ganztagsangebot ist für die Jahrgangsstufen 1 – 4 vorgesehen. Bei einer Bedarfsabfrage haben in den Jahrgängen 1, 2 und 3 insgesamt 40 Erziehungsberechtigte ihren Bedarf angemeldet. 39 Erziehungsberechtigte möchten, dass ihr Kind am Mittagessen teilnimmt. Sicher werden aus dem künftigen Jahrgang 1 weitere Anmeldungen hinzukommen. Wir gehen davon aus, dass insgesamt ca. 45 – 50 Kinder an dem ganztagsspezifischem Angebot teilnehmen werden. Die Schülerzahl der Döser Schule wird gemäß der Ermittlung durch den FB 6 – Abt. 6.1. der Stadt Cuxhaven  (Stadteigene Fortschreibung auf der Grundlage der Einwohnermeldedatei) bis zum Jahr 2014/2015 annähernd gleich bleiben bzw. leicht ansteigen. Derzeit werden an der Döser Grundschule 109 Schülerinnen und Schüler in 6 Klassen beschult. 

Zum Gebäude der Schule

· Das Gebäude ist komplett renoviert und befindet sich daher in sehr gutem Zustand.

· Es sind 12 allgemeine Unterrichtsräume vorhanden, von denen bis auf weiteres 1 Raum von der Förderschule Schule am Meer genutzt wird, da der dortige Raumbestand derzeit nicht ausreicht. 

· Das Fachraumangebot ist gut.

· Für die Einnahme des Mittagessens würden Räumlichkeiten zur Verfügung stehen, eventuell sogar in der befreundeten Nachbarschule „Schule am Meer“ genutzt werden können.

3. Pädagogische Konzeption der Ganztagsschule  
 Mit seinem Ganztagskonzept verfolgt die Döser Schule zwei wesentliche  

Schwerpunkte: 

· zunächst soll durch das erhöhte Betreuungsangebot den veränderten familiären Lebenssituationen der Schülerinnen und Schüler Rechnung getragen werden

· durch mögliche gemeinsame Gestaltung der Nachmittagsangebote ist eine Intensivierung der Zusammenarbeit mit der Nachbarschule Schule am Meer geplant.

· Gemäß unserem Schulprogramm sehen wir das Ganztagskonzept als hervorragende Möglichkeit, unsere fachlichen, pädagogischen und sozialen Leitideen noch intensiver als bisher in die Praxis umzusetzen.

· Durch Fördermöglichkeiten und eine Hausaufgabenbetreuung können insbesondere Kinder aus bildungsfernen Familien in ihrer Leistungsfähigkeit unterstützt werden. Gemeinsames Lernen sowie das Wahrnehmen gemeinsamer Freizeitangebote würde zudem die Kommunikation zwischen den Schülerinnen und Schülern jahrgangsübergreifend vertiefen.

· Schülerinnen und Schüler erhalten durch das Ganztagskonzept in verstärktem Maße die Möglichkeit, geregelte Mahlzeiten in der Schule einzunehmen. Durch die zunehmende Berufstätigkeit beider Elternteile kommen einige Kinder ohne Frühstück in die Schule oder erhalten nach dem Unterricht oft keine warme Mittagsmahlzeit. Im Ganztagsbetrieb kann hier durch das warme Mittagessen Entlastung geschaffen werden.

· Durch eine verstärkte Zusammenarbeit mit außerschulischen Kooperationspartnern  bietet das Ganztagskonzept gerade  für Schülerinnen und Schüler aus finanziell benachteiligten Familien hervorragende Möglichkeiten, Aktivitäten vor allem im Sport-, Musik- und Sozialbereich nachzukommen, die ihnen zu Hause oft nicht zugänglich wären. 

Die verschiedenen Gremien an der Döser Schule sehen eine große Chance darin, dass durch die Einrichtung einer Ganztagsschule ein neuer verstärkt positiver Zugang zum System „Schule“  gefunden wird. Wurde bisher „Schule“ im Wesentlichen mit dem Wahrnehmen von Unterrichtsstunden gleichgesetzt, so kann durch ein vertieftes Bildungs- und Aktionsangebot Schule zu einem Lebensraum werden, mit dem sich Schülerinnen und Schüler auch über den Unterricht hinaus identifizieren und in dem sie neue soziale Erfahrungen erleben, die sich motivierend auf ihr schulisches Lernen und das Arbeiten im Unterricht auswirken.

Wie andere Schulen auch durchläuft die Döser Schule seit einigen Jahren einen kontinuierlichen Entwicklungsprozess als `lernende Institution`. In diesem Prozess stellt die Einrichtung einer offenen Ganztagsschule einen wesentlichen Meilenstein dar.

Eine veränderte Schülerschaft erfordert neue Anforderungen. Die offene Ganztagsschule bietet Kindern und Lehrkräften mehr Zeiträume für pädagogisches Handeln. Sie eröffnet Schülerinnen und Schülern die Gelegenheit, nicht nur gemeinsam zu lernen, sondern auch die Hausaufgaben in der Schule gemeinsam zu erledigen und Freizeit gemeinsam sinnvoll zu gestalten. 

Mit der Umgestaltung in eine offene Ganztagsschule wird angestrebt, dass sich die Döser Schule zu einem umfassenden Lern- und Erfahrungsraum für Schülerinnen und Schüler sowie für die Lehrerschaft entwickelt.

Ein ausgewogenes und regelmäßiges Mittagessen, Förderunterricht, Hausaufgabenhilfe, Möglichkeiten zur aktiven Gestaltung der Freizeit geben der Schule als Lebensraum Inhalt und Gestalt.

4. Konzeption des Ganztagsschulangebotes

4.1. Organisation des Mittagessens

Das Mittagessen soll von einem externen Anbieter (gleicher Anbieter wie Schule am Meer) geliefert werden.

Organisatorisch ist an ein zeitlich versetztes Mittagessen für die einzelnen Jahrgänge gedacht. Weil die Schülerinnen und Schüler des 1. und 2. Schuljahres in der 5. Stunde am Betreuungsangebot teilnehmen, sollen diese mit dem Essen beginnen und im Anschluss eine Spiel- und Bewegungspause haben, während die 3. und 4. Jahrgänge, die in der 5. Stunde noch unterrichtet werden, erst die Spiel- und Bewegungspause nutzen und anschließend das Mittagessen einnehmen sollen.

Für die Ausgabe des Mittagessens (vorbereitende Maßnahmen, Essensausgabe, Reinigung) müsste der Schulträger entsprechendes Personal bereitstellen.

4.2. Umfang des Ganztagsschulangebotes

Die Grundschule Döser Schule beantragt die Einführung eines Ganztagsangebotes für alle vier Schuljahre an vier Wochentagen (Montag bis Donnerstag). Alle Schülerinnen und Schüler besuchen den Kernunterricht (1./2. Schuljahr im Anschluss an den Unterricht: Betreuung im Rahmen der verlässlichen Grundschule) von 7.45 – 13.00 Uhr. Die offene Ganztagsgrundschule bietet Mittagessen, Hausaufgabenhilfe in Kooperation mit der Schule am Meer und das Angebot von AG`s in den Bereichen Sport/Bewegung, Musik, Kunst, Computer, Basteln, Lesen o.ä. 

4.3.Organisationsmodell

	Zeit
	Montag
	Dienstag
	Mittwoch
	Donnerstag

	13.00 –

13.30 bzw.

14.00 Uhr
	Mittagessen in zwei

Gruppen bzw. freies

Spiel
	Mittagessen in zwei

Gruppen bzw. freies

Spiel
	Mittagessen in zwei

Gruppen bzw. freies

Spiel


	Mittagessen in zwei Gruppen bzw. freies

Spiel

	14.00 –

14.45 Uhr
	Hausaufgaben-

hilfe bzw. Spiel-

und Bewegungs-

pause
	Hausaufgaben-

hilfe bzw. Spiel-

und Bewegungs-

pause
	Hausaufgaben-

hilfe bzw. Spiel-

und Bewegungs-

pause
	Hausaufgaben-

hilfe bzw. Spiel-

und Bewegungs-

pause

	14.45 –

15.30 Uhr
	AG`s


	AG`s


	AG`s


	AG`s



	15.30 –

16.15 Uhr
	AG`s


	AG`s


	AG`s


	AG`s




5. Beteiligung der Gremien

Dieses Konzept wurde nach Absprache mit dem Schulvorstand, dem Schulelternrat und dem Kollegium der Döser Schule von der Schulleitung formuliert. Nach Einführung des Ganztagsbetriebs würden konzeptionelle Überlegungen regelmäßig von einer Arbeitsgruppe in Zusammenarbeit mit dem Schulvorstand evaluiert und weiterentwickelt werden.

Der Schulvorstand hat in seiner Sitzung vom 08.06.2010 einstimmig (7 Ja-Stimmen) über die Antragstellung abgestimmt.

Der Schulelternrat hat in seiner Sitzung vom 09.06.2010 mit deutlicher Mehrheit (11 Ja-Stimmen/1 Enthaltung) beschlossen, der Antragstellung zuzustimmen.

Dieses Konzept wurde in dem Bewusstsein entwickelt, dass derzeit eine Zuweisung zusätzlicher Lehrerstunden nicht möglich ist. Sobald sich jedoch eine andere Möglichkeit von Seiten des Landes ergibt, wird die Berücksichtigung in der Zuweisung von zusätzlichen Lehrerstunden dringend gewünscht.

Cuxhaven, den 12.11.2010
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